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1849/2020
Gesetz  

zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung des kommunalen Finanzausgleichs
Vom 12. November 2020

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 
Inhaltsübersicht 
Artikel 1 Gesetz über den kommunalen Finanzaus-

gleich in Schleswig-Holstein (Finanzaus-
gleichsgesetz – FAG)

Artikel 2 Gesetz zum pauschalen Ausgleich von 
Lohn- und Einkommensteuermindereinnah-
men der Gemeinden in Folge der COVID-19- 
Pandemie in den Jahren 2021 und 2022

Artikel 3 Änderung des Schulgesetzes
Artikel 4  Änderung des Errichtungsgesetzes ITVSH
Artikel 5  Änderung des Gesetzes über die Errich-

tung allgemeiner unterer Landesbehörden 
in Schleswig-Holstein

Artikel 6 Änderung des Landesplanungsgesetzes
Artikel 7 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Artikel 1 
Gesetz 

über den kommunalen Finanzausgleich 
in Schleswig-Holstein 

(Finanzausgleichsgesetz – FAG)
GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 6030-4
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(3) Die Schlüsselzuweisungen an kreisangehörige 
Gemeinden werden dem Kreis zugeleitet. Dieser ist 
verpflichtet, die Schlüsselzuweisungen unverzüglich 
an die Gemeinden weiterzuleiten. Er darf den der 
einzelnen Gemeinde zustehenden Betrag gegen Zah-
lungsverpflichtungen der Gemeinde nur aufrechnen, 
wenn es sich um fällige Kreisumlage oder sonstige 
gesetzliche Verpflichtungen handelt.

Artikel 2 
Gesetz  

zum pauschalen Ausgleich von Lohn- 
und Einkommensteuermindereinnahmen der 
Gemeinden in Folge der COVID-19-Pandemie 

in den Jahren 2021 und 2022
GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 605-1

§ 1

(1) Das Land gewährt den Gemeinden in den Jahren 
2021 und 2022 für erwartete Lohn- und Einkom-
mensteuermindereinnahmen in den Jahren 2021 und 
2022 einen pauschalen Ausgleich. Die Kompensati-
onsleistung des Landes ist in Summe auf 110 Milli-
onen Euro gedeckelt.

(2) Die Gemeinden erhalten im Jahr 2021 einen 
Betrag in Höhe von bis zu 50 % der voraussichtli-
chen Mindereinnahmen beim Gemeindeanteil an der 
Lohn- und Einkommensteuer für das Jahr 2021. Im 
Jahr 2022 erhalten die Gemeinden einen Betrag in 
Höhe von bis zu 25 % der voraussichtlichen Minder-
einnahmen beim Gemeindeanteil an der Lohn- und 
Einkommensteuer für das Jahr 2022.

(3) Zur Berechnung der voraussichtlichen Minder-
einnahmen werden das Ergebnis der Herbst-Steu-
erschätzung 2019 für die Jahre 2021 und 2022 
und das Ergebnis der Herbst-Steuerschätzung des 
jeweiligen Jahres gegenübergestellt.

§ 2

(1) Die Verteilung auf die Gemeinden entspricht dem 
Schlüssel, nach dem nach der Landesverordnung 
über die Aufteilung und Auszahlung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und die Abführung 
der Gewerbesteuerumlage vom 2. Dezember 2014 
(GVOBl. Schl.-H. S. 405), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 27. August 2018 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 458), der auf die Gemeinden des Landes Schles-
wig-Holstein entfallende Anteil an der Einkommen-
steuer aufgeteilt wird.

(2) Die Auszahlungen erfolgen in den Jahren 2021 
und 2022 nach Vorliegen der Ergebnisse der jewei-
ligen Herbst-Steuerschätzung.

Artikel 3 
Änderung des Schulgesetzes1)
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Fassung der Bekanntmachung vom 3. April 1996 

Artikel 7 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten5)

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt das Finanzausgleichsgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Dezember 
2014 (GVOBl. Schl.-H. S. 473), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. Dezember 
2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 759), außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden. 

Kiel, 12. November 2020

 D a n i e l  G ü n t h e r D r.  S a b i n e  S ü t t e r l i n – W a a c k
 Ministerpräsident Ministerin
  für Inneres, ländliche Räume, Integration
  und Gleichstellung

 M o n i k a  H e i n o l d C l a u s  C h r i s t i a n  C l a u s s e n
 Finanzministerin Minister
  für Justiz, Europa und Verbraucherschutz

 K a r i n  P r i e n J a n  P h i l i p p  A l b r e c h t
 Ministerin  Minister
 für Bildung, Wissenschaft und Kultur für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt,
  Natur und Digitalisierung

 D r.  B e r n d  B u c h h o l z D r.  H e i n e r  G a r g
 Minister  Minister
 für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie für Soziales, Gesundheit, Jugend,
 und Tourismus Familie und Senioren

2) Ändert Ges. vom 14. Dezember 2018, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 200-19
3) Ändert Ges. i.d.F. der Bekanntmachung vom 3. April 1996, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 200-2
4) Ändert Ges. i.d.F. vom 27. Januar 2014, GS Schl.-H. II, Gl.Nr.  230-1
5) GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 6030-3


